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III. OESTERREICH UND DIE UBRIGEN STAATEN. 433 

Wille felbft da zu fchaffen vermögen, 
wo es urfprünglich an ausreichenden 
Kräften und am Angebote mangelte. 
Ift nur einmal ein erftrebenswerthes 
Ziel gefetzt, der 
Bewegung Spiel­
raum geboten, dann 
finden fich wohl 
bald auch Talente 
ein, welche davon 
Gebrauch machen. 
Wie traurig {land es 
noch voreinemJahr­
zehnt in Wien um 
die v.ervielfältigende 
Kunft! Unter der 
Aegide privilegirter 
Kunftvereine hatte 
man es glücklich fo 
weit gebracht, dafs 
die Kupferpreffen 
und lithographi­
fchen Anftalten faft 
nur mehr höhere 
Maculatur lieferten. 
Dafs die Kupfer­
flich -Profa eines 
Heinrich Rahl kei­
nen Nachwuchs 
fand, brauchen wir 
wohl nicht zu bekla­
gen, und in welchen 
traurigen Ausläu­
fern die Stöber'fche 

der reproducirenden Kunfl gegenwärtig 
entfaltet. Nur die franzöfifche und die 
deutrche Abtheilung laffen fich in die­
fer Beziehung mit der öflerreichifchen in 

Vergleich fleHen. 
Allerdings find 

es vorerft nur einige 
wenige Künftler, de­
ren Leiftungen uns 
ein fo reiches Bild 
vor Augen führen, 
und diefe fmd, wie 
es nach der frühe-
ren Stagnation 

nicht anders fein 
konnte, meifi aus 
der Fremde zuge­
wandert. Nur auf 
die fern Wege konnte 
das Verfaumte fo 
rafch nachgeholt 
werden. An der 
Spitze der neuen 
Wiener Kupfer­
flecherfchule fleht 
Profeffor Loui s 
J aco by aus Havel­
berg in Preufsen, 
ein Schüler Eduard 
Mandel's und fowie 
diefer ein eifriger 
Bekenner jener 
ftrengen, ftilgerech­
ten Grabflicheltech-

Schule fich verlief, nik, welche fich zu 
konnte man an Ende des vorigen 

Mittelftück für ein Aquarium, nach Entwur~ von 
einem Portrait des o. König in Silber ausgeführt von J. Grüllemeyer Jahrhunderts aus 
Kaifers beobachten, in Wien. der claffifchen fran-
das unter der Nummer 806 ausgeftellt zöfifchen Porträtiften-Schule herausge-
war und fich nur etwa durch den bei- bildet hat. Die Verdienste Jacoby's 
gefetzten runden Preis von fünfzig beruhen vorzüglich im Porträtftich. 
Gulden auszeichnete. Dafür lieferte Die charakteriftifchen, fein durchgeführ-
die Au~ftellung ein erfreuliches Bild ten Köpfe von Theodor Mommfen, 
von der regen Thätigkeit, welche ins- Henzen und Profeffor Brücke verdienen 
befonaere Wien auf allen Gebieten umfomehr Anerkennung, als fie aus 
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